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Nachts beim Pokerſpiel
Wenn das Nachtleben im Kaſino nicht wäre und die

traulichen Niſchen Man braucht nur die Vorhänge feſt zu
uziehen etwas leiſer zu flüſtern als gewöhnlich daß die Ge

ſellſchaft mit ihren Argusaugen und Häſcherohren nichts
ſieht und hört Weit weit hinten wie ein vergeſſenes
Gebiet verſchwimmt daun die Welt und ihre Geſetze und
Einrichtungen alles das das wird dann ſo gleichgültig ſo
nebenſächlich wenn man die Karten in die Hand
nimmt und Auge um Auge das Glück verſucht dem ver
vbotenen Reiz des Hazards ſich hingibt mit einem Wort
wenn man ſpielt

Und nun kommen ſie abends zuſammen nach des Tages
Laſt um die Nerven anzuregen nicht etwa bloß hier und
da einer oder der andere eigentlich alle die ganze beſſere
Geſellſchaft in ſo einer kleinen Stadt hat man ja nichts
anderes und ſetzen ſich hinein in die Niſchen machen
eine Bank auf und dann geht s toll her Luſtig gelebt und
ſelig geſtorben Daß die Späne fliegen Erſt natürlich
ein harmloſer Skat Damit muß man ja immer anfangen
Aber dann Wenn man erſt in Feuer gekommen iſt
Luſtige Sieben Meine Tante deine Tante Poker

Das Geld muß raſch zirkulieren der Umſatz beſchleunigt
werden das Blut in Wallung geraten Unverfrorenheit und
Schlauheit müſſen dem Glück oder Unglück der Karten zur
Seite ſpringen Verblüffen muß man den Mitſpieler und
wenn man dann morgens früh um 5 Uhr als Sieger den
heimatlichen Penaten zuſteuert oder als Beſiegter in die
Hunte ſpringt es war eine tolle luſtige Zeit da
hinten in den ſchönen verſteckten Niſchen in Oldenburg

Aber das alles intereſſiert uns hier heute nicht
ſo ſehr als die Art wie von ſeiten des Miniſters
Ruhſtrat dem in der oldenburgiſchen Preſſe vor
geworfen worden iſt daß er Hazardſpieler ſei die
Unterdrückung dieſer Vorwürfe durchzuſetzen für gut
befunden worden iſt Er iſt in ſeinem erſten Prozeß
über die Auskunfterteilung nach Ort und Zeit ſeines
Spielens hinweggegangen Nach den erneuten Angriffen in
der Preſſe ſtellte ſich heraus daß es ein Mißverſtändnis
war wenn man nach Ruhſtrats Aeußerungen angenommen
hatte er habe in letzter Zeit nicht mehr geſpielt und die
Spieleraffären lägen 12 14 Jahre zurück Er erklärte
vielmehr jetzt ſelbſt wenigſtens ſagt ſo der Prozeßbericht
daß er als Staatsanwalt noch bis zum Jahre 1895
Luſtige Sieben geſpielt habe ein Glücksſpiel das er als

Staatsanwalt zu verfolgen verpflichtet geweſen wäre Dann
1895 als der Poſten des Oberſtaatsanwalts frei wurde

hat er die Luſtige Sieben aufgegeben und nur noch dem
Pokerſpiel gehuldigt weil es reichsgerichtlich nicht ent

ſchieden iſt ob Pokern ein Glücksſpiel ſei oder nicht Ja
aber das iſt doch im weſentlichen dasſelbe was dem Miniſter
von der oldenburgiſchen Preſſe vorgeworfen wurde Er hat
un ſelbſt zugegeben daß er geſpielt hat und zwar
Pokern von dem die einen ſagen es ſei Hazard

die anderen behaupten es ſei kein Hazard bei dem man
aber jedenfalls große Summen verlieren kann und wie es
geſpielt zu werden pflegt auch verlieren muß Und darum
mußten die welche ihn öffentlich des Spielens bezichtigten
ins Gefängnis wandern Iſt Pokern ein Glücksſpiel
das läßt ſich doch durch Sachverſtändige feſtſtellen dann
iſt die Verurteilung der Angeklagten zu Unrecht erfolgt
Was muß es für einen Eindruck im deutſchen Volk machen
wenn man ſieht wie hier die offenſichtlichen Tatſachen als
unweſentlich behandelt werden Vor dem Geſetze ſind alle
gleich auch der Juſtizminiſter iſt dem Geſetze unterſtellt er
hat ſogar an allererſter Stelle dafür zu ſorgen daß Recht
nd Gerechtigkeit ihren Lauf nehmen das Recht iſt nicht
dazu da das Unrecht zu ſchützen ſondern es ſoll ohne An
b Perſon nach objektivem Ermeſſen ſeinen Wahr

ällen

r Drei Hauptpunkte müſſen zu einem ſcharfen Proteſt
Nrausſordern zunächſt daß die Angelegenheit überhaupt
c einem oldenburgiſchen Gericht zur Verhandlung ge
cmmen iſt Der Gerichtshof erklärte er ſei nicht befangen
Das glauben wir ihm auf ſein Wort aber es iſt eiwas
anderes befangen zu ſein und ſich ſeiner Beſangenheit
Kewnßt zu ſein In dieſer Frage durfte der Gerichtshof
micht ſouverän entſcheiden zumal die Gründe der Verteidigung
mit ſofort von der Hand zu weiſen waren
d Weiter mußte die Behandlung der Verteidigung das höchſte
remden erregen Der Hanuptverteidiger war entgegen
u S 137 der Strafprozeßordnung dem Angeklagten nicht

r Hand er wurde von der Verhandlung ausgeſchloſſen
6 ugeklagter hat ganz beſtimmte Nechte über die ſich kein
der Otsbof hinwegſetzen darf zumal aber dann nicht wenn
u Fall wie hier ſo prekär liegt daß auf der einen Seite
on armer unglücklicher Redakteur auf der andern ein
Ge gehtiger Herr ſteht wie es ein Juſtizminiſter iſt Vor
e ſind beide Parteien nur Menſchen da darf nicht der

an weil er nur ein Privatmann iſt weniger gelten als der
ſals weil er im Staate eine große Rolle ſpielt Jeden
r darf man ihn des Schutzes auf den er geſetzlich An

ch hat nicht berauben
geid dritte unerquickliche Moment iſt die Verhaftung des
o ge Meyer wegen R Wie iſt eineWeg e erhaftung h Auf Seiten des Kellners Meyer

len d Grund zur Annahme vor daß er aus der eid
ehe genausſage die er abgab für ſich einen Vorteil

ihe e Es iſt kein Motiv ſür einen Failſcheid bei ihm
Nee Die Herren aber gegen die er ausſagte waren

ats Spielgenoſſen auf deren Seile das Recht der

damit geraten könnten
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Zeugnisverweigerung ſtand falls ſie ſich mit ihrer Ausſage
ſelbſt belaſtet haben würden Eine ſolche Häufung merk
würdiger Erſcheinungen wie in dieſem Prozeß hat man
ſelten wahrgenommen

Das Urteil muß kaſſiert werden wenn es nicht die übelſte
Wirkung auf unſer geſamtes deutſches Rechtsempfinden
zeitigen ſoll Anläſſe zur Kaſſation ſind genug vorhanden
Aufgabe des Reichsgerichts wird es ſein eine neue Verhand
lung anzuberaumen die hoffentlich den Fall Ruhſtrat nach
allen Seiten hin klar durchleuchtet und endgültig aus der
Welt ſchafft Was iſt das für eine Atmoſphäre wie die die
uns aus den Ruhſtratprozeſſen entgegenweht Hier muß

ſchleunigſt Remedur eintreten e
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Zum Hamburgiſchen Senator anſtelle des zurückgetretenen

e Zullav Hertz wurde Landgerichtsdirektor Dr Sander ge
vählt

Politiſches

in Thüringer Parteitag der FreifinnigenVolkspartei findet am Sonntag den 11 Dezember vor
mittags um 11 Uhr in Gotha im Gaſthofe zum Schützen ſtatt
mit der Tagesordnung Bericht des Abg Kopſch über die
politiſche Lage und das Verhältnis der Freiſinnigen Volkspartei
zu anderen Parteien 2 Wahlen 3 Bericht aus den einzelnen
Wahlkreiſen 4 Ordnungsfragen An den Parteitag ſchließt ſich
ein gemeinſames Mittagsmahl der Delegierten und der Gothaer
Parteifreunde gleichfalls im Gaſthofe zum Schützen ſowie eben
daſelbſt um 4 Uhr eine liberale Wählerverſammlung für die
Abg Kopſch den Vortrag übernommen hat

Verwaltung und Nechtspflege
Ueber den in dem Rubſtrat Prozefſe gegen die

ſämtlichen Mitglieder des Oldenburger Land und
Oberlandesgerichts gerichteten Ablehnungsantrag der
Verteidigung in Sachen des in Unterſuchungshaft befindlichen
Verlegers des Reſidenzboten Biermann wird da der Antrag
rechtzeitig ſchriftlich eingereicht worden iſt das Reichs
gericht eine Entſcheidung herbeizuführen haben

h
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Schluß aus der Morgen Ausgabe

Aba Spahn Str fortfahrend geht dann auf die Militär
vorlagen ein Jn der Kommiſſion müſſen wir uns zuerſt mit
der Frage beſchäftigen auf welche Weiſe die Deckung für die
Mehrausgaben zu ſchaffen iſt Leider haben die Militär
miß handlungen noch immer nicht aufgehört fortgeſetzt haben ſich
die Militärgerichte damit zu beſchäftigen Bedauerlich iſt es daß
ſo oft die Oeffentlichkeit bei den Militärgerichten ausgeſchloſſen
wird Zwei beſonders harte Urteile in Freiburg und in Deſſau
haben die öffentliche Meinung ſehr erregt Das Urteil in Deſſan
beſonders fünf Jahre Zuchthans legt uns die Frage nahe
ob nicht eine Reſorm des Militärſtraf Geſetzes nötig ſein wird
Die Mahnung des Präſidenten der Abſentismus möge auf
hören wird wohl erſt dann Erfolg haben wenn die Diätenfrage
endlich gelöſt iſt Beifall im Zentr

Abg Bebel Soz Zu tadeln iſt es daß der Reichstag nicht
wegen der ſüdafrikaniſchen Angelegenheit zuſammenberufen iſt
Schon oft iſt der Reichstag ſo behandelt worden auch bei der
Expedition nach China Wir proteſtieren gegen dieſe Behand
lung gegen dieſe Mißachtung des Reichstages denn ſeine
Jnitiative wird dadurch vollkommen lahmgelegt Schon im
Oktober hätten wir zuſammenkommen müſſen Diäten fordern
wir auch daß wir ſie noch nicht haben iſt nur der Energieloſig
keit des Reichstages zu verdanken Ein Parlament bekommt
eben die Behandlung die es verdient Unſer Etat iſt der
ſchlimmſte Etat der dem Reichstage vorgelegt iſt darüber hat
der Schatzſekretär uns gar nicht im unklaren gelaſſen Die
Rede des Staatsſekretärs hätte an allen Ecken angeſchlagen
werden müſſen ſeine Rede war weit beſſer als die des Zentrums
redners aus der man ſo gut wie nichts über den Etat entnehmen
konnte Frellich befindet ſich das Zentrum in einer üblen Lage
Seitdem wir in die große Weltpoltiik hineingeraten ſind ſind
wir immer mehr dem Abgrund entgegengeeilt Und das
Zentrum hat die Weltpolitik in allererſter Linke unterſtützt und
iſt daher in allererſter Linie an dem jetzigen Zuſtande ſchuld
Aber davon ſagte der Vorredner nichts Jch fürchte daß auch
Jhre Handelspolitik vom Vankerott getroffen werden wird Es
wird alles ganz anders kommen Sagte doch der Führer der
Nationalliberalen Baſſermann ſeinerzeit die Handelsverträge
würden zuſammen auf einmal vorgelegt werden Ja wo ſind
ſie jetzt Das iſt derſelbe Baſſermann unter deſſen Führung
damals der Bruch der Geſchäftsordunng und Verfaſſung be
gangen wurde

Vizepräſident Dr Paaſche Sie können dem Abg Baſſermann
einen Bruch der Verfaſſung vorwerfen Jch rufe Sie zur

rdunung
Abg Vebel fortfahrend Jch habe nicht dem Abg Baſſermann

ſondern der Mehrheit des Reichstages dies vorgeworfen
Vizepräſident Dr Pagaſche Jch habe nichts zurückzunehmen

Es bleibt bei dem
Abg Bebel fortfahrend Dadurch werden meine Aus

führungen nur unterſtrichen Heiterkeit Hier iſt noch nicht
der Kolumbus aufgekreten der das richtige Ei gelegt hat
Große Heiterkeit Redner kritiſiert ſodann ſehr abfällig die

deniſchen Finanzverhältniſſe die Steuerpolitik und das Wachſen
der MNeichsſchulden n dieſem Jahre werde die Schuldenlaſt
von 3200 Millionen auf 3600 Millionen a Man dürfe
nicht nur ſo weit denken wie die Naſe reiche ſondern man müſſe
auch die fernere Zukunſ im Auge behalten Man hätte bei
Beginn unſerer Weltpolitik daran denken müſſen wohin wir

Die Denkſchrift über Südweſtufrika
enthalte ſehr viel Material über den dortigen Auſſtand das ſie
die Sozialdemokraten ſehr gut benutzen könnten Die ganze

oloniglpolitik habe die daran geknüpften Hoffnungen in keiner

nene ne e v,Weiſe erfüllt Nicht einmal einen ordentlichen Landungeplatz
habe man in Swakopmund herſtellen können Maſſenblutbäder
feien in unſeren Kolonien ſchon etwas ganz Selbſtverſtändliches

Redner geht näher auf die Kolonialpolitik und den
Platz an der Sonne ein Kiautſchou ſei nur ein Dreckneſt
Die Ausfuhr Kiautſchous nach Deutſchland betrage denn auch

0 Heiterkeit und Deutſchland exportiere nach Kiautſchou eben
r c i unſere Soldaten und Beamten dork brauchten etwa

Millionen Mark Er ſehe nicht ein warnm wir über
haubt noch in Oſtaſien blieben Wir hatten dort nichts zu

h Aber der Grundſatz in unſerer Kolonialpolitik iſt jetzt
Wo wir einmal ſind da bleiben wir ſitzen mag kommen was
da will Der Kriegsminiſter der früher alles allein aß
hat einen Bruder den Marineminiſter bekommen der auch
einen Teil von dem Brode haben will Heiterkeit
Die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit hat für
mich gar keinen Wert Sie mußte ja kommen Sie konnten ja
gar nicht anders Die geſetzliche Feſtlegung bringt der Re
gierung noch Vorteile ſie bekommt dafür Kompenſationen die
ſie ſonſt nie bekommen hätte Wir ſind entſchiedene Anhänger
der allgemeinen Wehrpflicht aber wir verlangen daß ſie ohne
nroße Laſten für das Volk durchgeführt wird Was jetzt in der
Armee gelehrt wird iſt nicht alles nötig das ſagen nicht nur
wir ſondern auch viele höhere Militärs Ein Jahr Militär
dienſt würde genügen Jn der franzöſiſchen Armee iſt man in
vielen Dingen weiter als wir die franzöſiſchen Offiziere können
es mit unſeren wohl aufnehmen Jn Frankreich wird die
Dienſtzeit in kurzem wieder herabgeſetzt Der Paradedrill bei
bei uns iſt nicht nötig wenn der abgeſchafft würde könnten
wir auch die Dienſtzeit herabſetzen Wenn die Jugend ſchon zu
militäriſchen Uebungen herangezogen und enlſprechend aus
gebildet würde würde die Dienſtzeit nur ganz kurz zu ſein
brauchen Und wozu hat man bei uns die koſtſpieligen
Kavallerie Attacken die gar keinen Wert haben die im Ernſtfall
gar nicht möglich wären Jn der Kommiſſion müſſen wir
daher eingehend prüfen ob die geforderte KavallerieVermehrung
wirklich nötig iſt Unnötig bei der modernen Gefechtsform iſt
es auch daß die Hauptleute beritten ſind deshalb müſſen wir
fümtlichen Hanptlenten die Pferde ſtreichen Heiterkeit hierdurch
würden Millionen geſpart werden Auch die Prunktruppe die
Garde iſt nicht nötig anſtatt der bunten Kavallerie der
Ulanen Huſaren uſw müßte man eine Einheits Kavallerie
ſchaffen auch hierbei könnte man Millionen ſparen Sodann
müſſen wir uns fragen ob angeſichts der traurigen Finanzlage
das Flottengeſetz mit ſeinen großen Opfern voch aufrecht erhalten
werden kann Der Reichskanzler hat einen engliſchen Jour
naliſten einpfangen ich hätte es lieber geſehen wenn der Kanzler
ſein Expoſs hier gehalten hätte Jnterviews ſollten überhaupt
nicht ſtattfinden ich ſelbſt habe traurige Erfahrungen damit ge
macht Mit Rußland haben wir ja einen Handelsvertrag ge
macht doch wäre der wohl nie zuſtande gekommen wenn Ruß
land nicht bis über die Ohren in der Patſche ſäße Wenn neue
Steuern nötig ſind ſo kann man nur eine Reichs Einkommen
und Vermögensſteuer einführen Die reichen Leute ſind in den
letzten Jahren noch viel reicher geworden aber ſie haben ſich
bisher ſtets geſträubt etwas auf den Altar des Vater
landes zu legen Wenn man die Hunderttanſend Ein
kommen auch mit 20 Proz Steuer belegte hätten die
Herren doch noch zu leben Wo ſoll es überhaupt hinaus
mit den Rüſtungen Wer ſoll die Millionenheere bezahlen
Bei Port Arthur fallen 30 40,000 Mann an einem Tage und
dort ſtehen ſich nur Hunderttauſende gegenüber wie wird es erſt
bei den Miklionenheeren werden Das kann doch gar nicht ſo
weiter gehen das ganze bisherige Syſtem wird rettungslos zu
fammenbrechen Dies zeigt ſchon der ruſſiſche Krieg der trotz
ſeiner Opfer doch eine Wohltat nicht nur für Rußland ſondern
für das ganze Europa iſt Rußlands Prävalenz iſt für immer
dahin das Geſpenſt eines Krieges mit Rußland und Frankreich
exiſtiert für Jahrzehnte nicht mehr Jn unſerem Verhältnis zu
Rußland ſind Erſcheinungen hervorgetreten die nicht unſerer
Würde entſprechen Was ſollen Telegramme wie Rußlands
Trauer iſt Deutſchlands Trauer Weshalb weiſt man jetzt über
all ruſſiſche Dienſtpflichtige aus Deutſchland aus Dies heißt
doch den Ruſſen Dienſte erweiſen die ſich mit unſerer
Nentralität nicht vereinigen Dasſelbe muß man von den
Schiffsverkäufen an Rußland ſagen Und wie behandelt man in
Deutſchland die ruſſiſchen Studenten Vas Vorgehen der
deutſchen Univerſitätebehörden iſt ſkandalös und ſtellt uns ver
dem ganzen Auslande bloß die deutſchen Univerſitätsbehörden
ſind geradezu die Handlanger der ruſſiſchen Polizei unſere
Staatsbeamten ſind Handlanger Nikolaus des Zweiten Der
Königsberger Prozeßß war eine Schmach für Preußen
eine ſolche Blamage wie dort hat ſich uoch uie ein
Staatsanwolt zugezogen Jn jedem anderen Lande hätte man
nach einem ſolchen Prozeß den Jnſtizminiſter mit Schimpf und
Schande weggejngt Was ſich bei uns der Juſtizminiſter erkauben
kann zeigt der Prozeß Ruhſtrat Die deutſche Regierung ſagie
kein Wort dazu als ruſſiſche Panzer deutſche Schiffe in den
Grund bohrten Jn unſerer Rechtspflege herrſcht nur Klaffen
inſtiz Arbeiter werden mit Zuchthaus beſtraft die Unteruehmer
kommen mit einer kleinen Geldſtrafe weg Wenn ein Sozisl
demokrat ebenſo wie Graf Mirbach geſagt hätte er wiſſe nicht
wo das Geld geblieben ſei der wäre ſofort wegen Meineid ver
haftet ebenſo wie der arme Kellner Meyer in Oldenburg Von
der politiſchen Gleichberechtigung der Arbeiter iſt erſt recht wicht
die Rede Und wie ſteht es mit dem Kaiſerwort daß die
Stagtsbetriebe Muſlterbetriebe ſein ſollen Traurig genng die
Arbeiter dort haben nicht mal die einfachſten Grundrechte keine
Koglitionsrechte Das ſind die Zuſtände in dem Gegenwarts
ſtaate des Grafen Bülow Charakterlvſigkeit Feigheit Streber
tum Heuchelei nehmen fortwährend zu Und dabei ſieht man
oden den Himmel voller Geigen eine Denkmals Enthüllung folgt
der anderen ſo daß man denken müßte Deutſchland ſei ein großes
Freudenhaus Lachen rechts Beifall b d Sozd

Reichskanzler Graf Bülow Was Herr Bedbel eben ge ogt
bat nimmt mich nicht wunder es ſtimmt ja mit dem überein
was er in Amſterdam geſagt haben ſoll daß nämlich e
Sozialdemokratie den Vorteil von einem Kriege haben würde
Aber gerade deshalb halten die europäiſchen Regierungen za m
idrer bewährten Friedenspolitit feſt Die Sozialdemokraten
möchten uns gegen Rußland verhetzen ſie rdren hen
kriegeriſches Durcheinander damit dann ihr Weizen blüben
könnte Wenn ſie das nicht wollten würden ſie nicht ſo gegen
Rußland detzen Die inneren Verhältniſſe Rußlands gehen uns
nichts an ebenfowenig wie die deutſchen Rußland angeben
Wir dürfen Rußland auch nicht die Fenſter einſchmeißen
Sonderbar daß Herr Bedel ſich ſo über den ruſſiſchen Aue



e

s ereifert dieſer entſpricht doch etwa der Herrſchafte ſbſt in ſeiner Partei ausübt Heiterkeit Aber was
iſt der inſſiſche Antokratismus gegen den Deſpollomus des Zu
kunſtsſtaates Lernen Sie alſo erſt ſelbſt mal liberal ſein eſſe
Sie andern den Liberelismus importieren wollen Sofort
nachdem wir von der BVeſchießung des deutſchen Schiffes
Sonntag gehört batten haben wir bei der ruſſiſchendcgierung Vorſtellungen erhoben und unſere Anſprüche ſind

ofort bewilligt worden Seltſam als die Veceßung des Sonntag bekannt wurde da zeigte ſich
bei den Sozialdemokraten auf einmal die Sehnſucht nach der
gepanzerten Fanſt ihre Preſſe verlangt nicht mehr und nicht
minder daß die deutſche Flotte ſofort nach Kronſtadt dirigiert
würde Ein Artikel trug die Ueberſchrift Bülow heraus
Große Heiterkeit Und dabei ſchreien die Sozialdemokraten

wie beſeſſen daß wir in Haiti Venezuela und China unſere
Jntereſſen wahrten Aber hier wollten ſie daß wir ſofort vom
Leder ziehen ſollten ſelbſt die Engländer waren den Sozial
demokraten nicht ſorſch genug Und das ſind dieſelben Leute
über deren Friedensliebe Herr Bebel ſo nette Sachen geſchrieben
hat Große Heiterkeit Jch hoffe daß die Sozialdemokraten
die Reizbarkeit ihres Nationalgefühls auch mal bei anderen
Gelegenheiten zeigen Hoffentlich wird Herr Bebel jetzt auch
ſür die beiden Militärvorlagen ſtimmen denn mit dem großen
Mund allein iſt es nicht getan Grade während eines Krieges
ſollte man aufreizende Reden unterlaſſen Ueber den Königs
berger Prozeß wird der Juſtizminiſter an zuſtändiger Stelle
Auskunft geben Aha bei den Sozialdemokraten Bei
dem Prozeß handelt es ſich nur um juriſtiſche Meinungs
verſchiedenheiten Aber das hat der Prozeß gezeigt daß
die Sozialdemokraten es verſucht baben die ruſſiſchen
Verhältniſſe einzuſtürzen Die ruſſiſchen Verhältniſſe gehen uns
nichts an und wenn ſie ſchlimmer wären als in Dahomech Zuruf
b d Sozd Das iſt unwürdig Ein ſolcher plumper Angriff
trifft mich nicht der fällt auf den zurück der ihn erhoben
Beifall rechts Die Sozialdemokraten haben auch die Er

mordung des Miniſters von Plewe verherrlicht und dabei wollen
Sie noch beſtreiten daß Sie in Rußland Umwälzungen hervor
rufen wollten Herr Bebel iſt unzufrieden darüber daß ich
Herrn Baſhford empfangen habe Jch habe dem Herrn nur

eſagt was für engliſche Leſer neu war Wenige Miniſter reden
o oft im Reichstag wie ich ich bin aber kein Feuerwerker der

zu einem beſtimmten Moment ein Feuerwerk abbrennt Den
Moment an dem ich reden will beſtimme ich ſelbſt Jch habe
Herrn Baſhford empfangen weil fortgeſetzt Lügen über Deutſchlands
Politik verbreitet wurden die die friedlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und England ſtören ſollten Unſere Flötte verfolgt
nur dieſenſive Zwecke und wird auch in Zukunft nur ſolche Zwecke
verfolgen re kann kein Volk die mniverſelle Seeherrſchaft
üben es würde ſelbſt ſeinem Handel tiefe Wunden ſchlagen und nicht
ohne eigenen Schaden zur friedlichen Arbeit zurückkehren Jch wieder
hole auch hier daß der Gedanke eines deuntſchengliſchen Krieges bei
vernünftigen Leuten keinen Anklang findet Deshalb nehme ich
auch die Angriffe der engliſchen Preſſe nicht ernſt die Politik
wird doch immer von ruhigen vernünftigen Köpfen gemacht
Beifall Was nun Südafrika angeht ſo hoffe iſt daß die

Mehrheit des Hauſes und des deutſchen Volkes anderer
Meinung als Herr Bebel iſt Jch übernehme die Verant
wortung für alle Koſten und Truppenſendungen Mit jeder
denkbaren Schlennigkeit ſind wir vorgegangen Doch hat ſich
gezeigt daß wir mit einem größeren und beſſer organſierten
Gegner zu tun hatten als ſelbſt die Kenner annahmen Der
Ausdaner und Tapferkeit unſerer Leute verdanken wir es wenn
der Kampf im Hererolande als beendet angeſehen werden kann
Ein neuer ſchwerer Schlag traf uns mit dem Witboi Anfſtand
Wir haben aber das Vertrauen zu unſeren Leuten daß ſie auch
dort den Aufſtand niederwerfen Dann müſſen wir an den
Wiederaufbau der Kolonie gehen wir müſſen allerdings die
Wiederkehr ſolcher Aufſtände verhindern kein Schwarzer darf
mehr eine Schußwaffe bekommen Die Eingeborenen müſſen
in Reſerbate interniert werden Erbarmungslos nieder
knallen werden wir ſie nicht ſo töricht und granſam
ſind wir keineswegs Südafrika iſt keine Sandwüſte
es hat große mineraliſche Schätze eine große Geſellſchaft
bat ſich ſchon bereit erklärt ohne Neichszuſchuß eine
500 Kilometer lange Bahn auf eigene Koſten zu bauen Wir
müſſen aber alles tun um die Lente dort zu erhalten die ſich
dort augeſiedelt haben Beifall Jch habe die Änſiedler
Deputation einpfangen und mich über die Lage der Dinge
informiert Jch bitte Sie die Entſchädigungspflicht nicht nur
als Rechtsfrage anzuſehen es liegt doch mindeſtens eine
moraliſche Verpflichtung des Reiches vor Jch bitte Sie deshalb
in dieſer wichtigen Frage der Vorlage die wir Jhnen machen
werden Jhre Zuſtimmung nicht zu verſagen Die Frage der
weiteren Organiſation unterlegen noch der Beralung die
Kolonie ſoll einem Zivilgonverneur unterſtellt werden Herr
von Lindequiſt iſt bereits zum Generalgonverneur ernannt
ferner ſoll die Selbſtverwaltung durch Schaffung von Gouver
nementsräten erweitert und die ganze Nechnungsführung der
Kolonie übertragen werden Denn die Kolonlalgeſchäfte laſſen
ſich von einer Verliner Centrale nicht mehr leiten Ueber die
zukünftigen Kolonial Streitkräfte kann ich zurzeit noch keine
Auskunft geben Jn bezug auf die Kolonialverwaltung
haben wir noch große Fortſchritte zu machen das erkenne

offen Jan Jch hoffe daß es hier mit Hilfe des
Kolonial Direktors dem ich volle Anerkennung zolle gelingen
wird Fortſchritte zu machen hoffentlich wird dann auch in
Südweſtafrika aus den Ruinen neues Leben blühen

Auf die Diätenfrage will ich jetzt nicht eingehen es beſteht jeden
falls kein Grund dieſe Frage ſofort zu löſen Eine Rückſichts
loſigkeit des Bundesrats liegt aber nicht vor ebenſowenig wie
es eine Unliebenswürdigkeit iſt wenn der Reichstag eine Vor
lage des Bundesrats ablehnt Der Bundesrat hat bisher noch
nicht die Diäten bewilligt weil er meinte daß jede Aenderung der
Verfaffung eine ſehr ernſte Sache ſei die ihre weitgehenden
Folgen haben könnte Solche Reden wie Herr Bebel ſie hielt
hörte man ſchon auf dem Regensburger Reichstag Auch dort
hieß es das können wir nicht bewilligen und nachher kamen
die Franzoſen und nahmen uns zehnmal mehr ab Es iſt aber
nicht wabhr daß Deutſchland unverhältnismäßlg viel ausgibt
andere Staaten geben weit mehr aus Redner weiſt dies
zabhlengemäß nach Das deutſche Volk iſt bei ſeinem Drei
MeilliardenEtat wohl in der Lage 1,200,000,000 für Herr und
Seht uszugeben als Verſicherungsprämie für den Frieden

Hierauf vertagt das Haus die weilere Beratung auf
Dienstag 1 Uhr

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Vericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
112 Sitzung vom 5 Dez 11 Uhr

Geh Fortſetzung aus dem Morgenblatt
eh Rat Wendelſtadt weiſt bei der Veſpr illereiPetitlonen nochmals darauf hin daß gen dert geren

5 Perſonen beſchäftigten die Verſchiebungen nur bei den
kleinſten Betrieben vorgekommen fein können

Abg Lüders Gronan freik bedauert die Stellung die der
Regierungsvertreter eingenommen habe Man dürfe doch nicht
den influß außer Acht laſſen den die Kleinbetriebe auf das
Möllereigewerbe überhaupt ausüben
ung Luſensky führt aus die Petenten ſtellten ſich mit
Polrecht auf den Standpunkt daß die Kleinmüllerei lediglich in

ne enre er zinsfreien Zollkredite zurückgegangenl Die weſentliche Urſache dieſes Rückganges liege vieimege in

der Tatſache daß in außerordentlich ſteigendem Maße die
Müllerei von der Landwirtſchaft als Nebengewerbe betrieben
werde Anf die Zollvergünſtigungen könnten ſich die Kleinmüller
nicht mehr berufen allerdings ſelen ſolche bis 1900 den Groß
mühlen durch das Syſtem der Einfuhrſcheine in gewiſſem Um
fange zugute gekommen aber heute beſtände dieſes Syſtem ja
nicht mehr Die zinsfreien Zollkredite würden zwar auch heute
noch gewährt aber mit dem r des neuen Zolltarif
geſetzes das ja in abſehbarer Zeit erfolgen werde kämen auch
ſie in Wegfall Man müſſe auch dedenken daß die Groß
betriebe doch bei weitem leiſtungsfähiger ſeien als die Klein
betriebe und daher im Jntereſſe unſerer Ausfuhr in ihrer Ent
wicklung nicht beeinträchtigt werden dürften Beifall links

Abg Vaner konſ tritt für die Kleinmüllerei einFrüher hätte ſie im rheiniſch weſtfäliſchen Jndnuſtriegebiet in
Hamburg und England gute Abſatzgelegenheit gehabt Jetzt ſei
ſie dort überall durch die Konkurrenz der Großbetriebe zurück
gedrängt worden

Abg Noſenow freiſ Vp meint die beantragte Umſatzſteuer
würde eine nicht unweſentliche Brokverteuerung zur Folge haben
auch würde dadurch Deutſchlands Stellung auf dem Weltmarkit
erſchüttert werden können Die Kleinmülleret ſei lediglich infolge
der veränderten land wirtſchaftlichen Technik zurückgegangen
Seine Freunde wünden in das kulturfeindliche Verlangen das
hier geſtellt wird nie einwilligen

Ein Schluß antrag wird angenommen
Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion werden die Pe

titionen für die Steuer der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen die Gegenpetitionen werden durch dieſen Beſchluß
für erledigt erklärt

Es folgte die Beratung von Petitionen des Hannoverſchen
und Rheiniſchen Städtehundes um Aenderung des Ausführungs
geſetzes zum Schlachtvieh und FleiſchbeſchanGeſetz um Zulaſſung
der wiederholten gebührenfreien Unterſuchung von Fleiſch in
Gemeinden mit Schlachthauszwang Jn Verbindung damit
ſteht die Beratung einer Petition des Deutſchen Fleiſcherverbandes
um Ermäßignng der Schlachthausgebühren

Abg Witlckens kon ſpricht ſich gegen die Wiederholung
der Unterſuchung in den ſtädtiſchen Schlachthänſern aus

Abg Roſenow fr Vp hält die wiederholte Fleiſchunter
ſuchung für unbedingt geboten im geſundheitlichen Jnter
eſſe der ſtädtiſchen Bevölkerung Jn Berlin ſei in einem Jahre
das Fleiſch von 343 Tieren bei der wiederholten Unterſuchung
als geſundheitsſchädlich befunden worden trotzdem es approbierte
Tierärzte waren welche die erſte Unterſuchung vornahmen
Gewiß ſeien dieſe Tierärzte auf dem Lande nicht leichtſertig vor
gegangen aber es ſtänden ihnen eben nicht die guten Jnſtru
mente und wiſſenſchaftlichen Hilfsmittel zur Verfügung wie den
Tierärzten in den ſtädtiſchen Schlachthäuſern
Abg Goldſchmidt fr Vp hält die Frage für geeignet daß

ſich auch die heute abend zum erſten Male zuſemmentretende
Kommiſſion zur Einſetzung eines Landeswohlfahrtsansſchuſſes
auf Grund des Antrages Donglas mit ihr beſchäftige Lachen
rechts Die ganze Wiſſenſchaft ſtehe auf ſeiten der Petenten
die Landwirte wollten aber um jeden Preis alles Fleiſch los
werden und hielten die ſtädtiſche Bevölkerung ſür gerade gut
genng daß ſie auch das geſundheitsſchädliche Fleiſch äßen Bei
dem Verbot der erneuten Fleiſchunterſuchung handele es ſich um
eine unerhörte Maßregelung der Städte durch das
Land um einen gewaltigen Rückſchritt in der allgemeinen
Hygiene

Abg Poffſelt fr Vg ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Wilckens konſ erwidert wenn es nach den Vorrednern

inge dann dürfte ja in Deutſchland eigentlich überhaupt kein
Fleiſch genoſſen werden das nicht in ſtädtiſchen Schlachthäuſern
unterſucht iſt Das würde Berlin gewiß ſehr erwünſcht ſein
denn ſeine Schlachthausanlagen verzinſten ſich mit
11,97 Prozent Hört hört rechts Es ſpielten alſo
materielle Jntereſſen mit warum die Städte die doppelte Fleiſch
unterſuchung ſo lebhaft verlangten

Abg Goldſchmidt fr Vp meinte Herr Wilckens hätte ſich
die Sache doch zu leicht gemacht auf die ſtatiſtiſchen Angaben
des Abg Roſenow ſei er mit keinem Worte eingegangen Auch
die Regierung habe ſich ſeinerzeit entſchieden gegen das Verbot
der wiederholten Unterſuchung ausgeſprochen

Abg Frhr v Erffa konſ bemerkt es ſei eine Arroganz von
Verlin anzunehmen daß die ländlichen Tierärzte nicht in dem
Maße in der Lage ſeien das Fleiſch zu unterſuchen wie die des
Berliner Schlachthauſes und es ſei ein Mätzchen des roten
Hauſes den Fleiſchern die doch das Fleiſch einer wiederholten
Unterſuchung unterzögen es anheimzugeben dies durch Plakate
dem kaufenden Publikum anzuzeigen

Abg Roſenow fr Vp weiſt darauf hin daß unter den vor
her erwähnten Fällen in denen in Berlin die Geſundheits
ſchädlichkeit des Fleiſches bei der wiederholten Unterſuchung
feſtgeſtellt wurde 126 Fälle waren in denen das Fleiſch direkt
in die Abdeckerei wandern mußte Hört hört Er empſehle
die Petitionen der Stadtverbände der Regierung zur Verück
ſichtigung zu überweiſen

Abg Buſch Zir hält es für wunderbar daß dle Verliner
wenn ſie alle die Anſchauungen des Vorredners vertreten nicht
ſchon ſamt und ſonders Vegetarier geworden ſeien Die länd
lichen Tierärzte hätten doch auch ihre Vorbildung zum großen
Teile auf der Berliner Hochſchule genoſſen man dürfe ihnen
auch nicht nachſagen ſie ſeien weniger gewiſſenhaft als die
Berliner Tierärzte ſie hätten übrigens auch genügende
Jnſtrumente zur Verfügung

Abg Goldſchmidt fr Vp Er hätte nicht nochmals das Wort
ergriffen wenn nicht Herr Vuſch mit einer ganz neuen Be
merkung aus dem Buſch gekommen wäre Au rechts Es
denke niemand von ſeinen de daran den ländlichen Tier
ärzten mangelnde Gewiſſenhaftigkeit vorzuwerfen aterielles
Jntereſſe habe Berlin an den wiederholten Unterſuchungen

h denn es habe ſich ja bereit erklärt ſie koſtenlos vor
zunehmen

Abg Frhr v Erffa konſ bemerkt wenn auch alle Unter
ſuchungen bewilligt würden die die Linke verlange völlig könne
man niemals es ausſchließen daß ein Stück verdorbenes Fleiſch
in den Verkehr komme

Abg Graf Spee Ztr ſtellt feſt daß die Vereinigung der
Schlachthofsdirektoren in ihrer letzten Verſammlung ſich in
einem Beſchluſſe dahin ausgeſprochen haben daß die einmalige
Unterſuchung durch einen approbierten Tierarzt genüge

Ein Schluß antrag wird angenommen Das Haus
geht über die Petitionen zur Tagesordnung über

Eine Petition um Erhebung von Oſt Dievenow zu einer ſelbſt
ſtändigen Gemeinde um Aufhebung oder Aenderung des Ver
trages über die Verpachtung des Strandes von Oſt Dievenow
und um Verlängerung der Oſtmole an der neuen Dievenow
mündung wird zum Teil als Material überwieſen zum Teil
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Dem Uebergang zur Tagesordnung verfallen auch die Petitionen
um Bewilligung des Gemeindeſtenerborrechts für ſämtliche
Küſter im Hauptaint

Eine Petition um andere Regelung der amtlichen Stellung
der Auseinanderſetzungs Landmeſſer bei der Umgeſlallüng der
Generalkommiſſionen wird ab geſetzt

Fiſcher aus Schwenzeln und anderen Orten bitten um
Aenderung der Beſtimmungen über die Fiſcherei im Knriſchen
Haff Die Kommiſſion beantragt die und ſoweit ſie die
Uebertragung der Fiſchereibefugnis im Falle der Behinderung
des Legitimationsinhabers an deſſen Familie forderte zur Be
rückſichtigung ſoweit ſie die Einſetzung von öFſſcherei
ausſchüſſen e zur Erwägung zu überweiſen im übrigen
aber über die Petition zur Tagesordnun überzugehenund zwar ſoweit es ſich um die Einziehung von Siſchereigert len

wegen Uebertretungen bei der Wenterfiſcherei handelt mit Rück
5 auf die Erklärung des Regiernngsvertreters daß die

iſchereipolizeibehörden angewieſen ſind nur die vorſchriſts

widrigen Telle eines Gezeuges mit verſchiedener Maeinzuzieben ſchenweiteDas Haus beſchließt nach dem Kommiſſionsantrage
Außerdem werden Petitionen um Gehaltserhöhnngen ſu

Eiſenbahnbeamte erledigt rDas Hans vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Geſetz betreffend Fref

haltung der Waſſerläufe in den Ueberſchwemmüngs gebiete

2 Leſung Schluß 4 Uhr ren
Auskand

Die dentſch öſterreichiſchungariſchen Handels
vertragsverhandlunnen

Am Dienstag beginnen im gemeinſamen Miniſterium des
Aeußern in Wien Beratungen derjenigen öſterreichiſchen und
ungariſchen Miniſter die an dem Zuſtandekommen des Hand els
vertrages mit Deutſchland beteiligt ſind Es werden
jetzt endgültig die Forderungen feſtgeſtellt werden von denen
OeſterreichUngarn beim Vertragsabſchluſſe nicht abſtehen kann
Die Wiederaufnahme der Verhandlungen wird dann auf
einen von Deutſchland geäußerten Wunſch auf diplomatiſchem
Wege erfolgen

Eröffunng des Kongreſſes in Waſhington
Der Kongreß iſt am Montag in Waſhington in Gegenwart

eines überaus zahlreichen Publikums eröffnet worden Nach
Erledigung formeller Angelegenheiten vertagten ſich beide Hänſer
auf Dienstag um der Trauer über den Tod der Senätoren
Hoar und Quay Ausdruck zu geben

Zu den Matroſennnruhen in Sebaſtopol
Die Rnuheſtörungen der ruſſiſchen Matroſen in Sebaſtopol ent

behrten jeder politiſchen Bedeutung und ſtanden ohne alle Be
zichung zum Kriege Der Grund zu den Ausſchreitungen war
folgender Rings um die Kaſernen batte ſich eine kleine Nieder
laſſung gebildet wo ſich außer den von den Familien der
Matroſen bewohnten Häuschen fragwürdige Schenken und
Stätten des Laſters befinden Admiral Tſchuchnin der
Kommandant der Schwarzen Meeiſlolte gab daher den Beſehl
dieſe Häuſer zu zerſtören und die Schenken zu ſchließen Als
die Polizei dieſen Befehl ausführen wollte rotteten ſich die
Matroſen zuſammen lärmten und warfen als ein Handgemenge
entſtand einen Offizier der gerade im Wagen vorbeikam auf

cher Als die bewaffnete Macht eintraf wich die Menge
zurück

Der Krieg in Oſtaſien
Vor Mukden

Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus bei der ruſſiſchen
Oſtarmee ſendet folgende von Mukden am 3 Dez telegraphierte
Meldung Die Japaner haben auf die Beſchießung ihrer
Stellungen bei Sutſchiotun durch ruſſiſche Belogerungsgeſchütze
nicht geantwortet obgleich ſie vorher die zuſſiſchen Stellungen in
der Nähe von Sutſchiatun mit ruſſiſchen Geſchützen gleichen
Kalibers beſchoſſen hatten die ſie nebſt zugehöriger Munition
an Bord des ruſſiſchen Transportdampfers Mamhnſta
ſeinerzeit erbenteten Letzte Nacht wurde bewmerkt daß die
Japaner anſcheinend Minen unter die Eiſenbahnbrücke über den
Schaho legten die im Augenblick eines eventuellen ruſſiſchen
Vormarſches entzündet werden ſollen Die Ruſſen bemühten ſich
die Durchführung dieſer Minenlegung zu verhindern und es
ſolgte ſcharfes Gewehrfeuer von beiden Seiten Gleichzeitig
wurden die Japaner die mit der Beſchießung des Putiloffhügels
beſchäftigt waren von einer Koſakenabteilung überraſcht die in
deſſen nachdem ſie ohne Erfolg verſucht hatte eine japaniſche
Batterie zu nehmen zum Rückzug gezwungen wurde General
v Rennenkampf hat die Japaner deſſen Angriff er kürzlich
abgeſchlagen hat zwei Tage hindurch verfolgt und jetzt ſeine
Angriffsoperation im Oſten eingeſtellt Es werden obgleich der
Boden auf eine Tiefe von achtzehn Zoll gefroren iſt noch Erd
werke errichtet

Frankreich
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer wurde die

Beratung der Einkommenſteuervorlage fortgeſetzt Der fran
zöſiſche Senat verhandelte über die Neufundlandkonvention

Jtnlien
Zu Ehren des Prinzen Albrecht von Preußen fand geſtern

in Rom bei dem deutſchen Votſchafter Grafen v Monts ein
größeres Diner ſtatt

Spanien
Der ſpaniſche Miniſter des Jnnern Guerra hat ſeine Ent

laſſung eingereicht Ackerbauminiſter de Salazar iſt zum
Miniſter des Jnnern und Marquis Feceroa zum Ackerbau
miniſter ernannt

Nuſßland
Der außerordentliche Botſchafter des Schahs von

Perſien Riza Khan iſt in Petersburg eingetroffen und
bei der Ankunft von dem perſiſchen Geſandten ſowie dem zu
dem Botſchafter abkommandierten ruſſiſchen Oberſt dem Militär
attachs der türkiſchen Botſchaft u g empfangen worden Jm
Laufe des Tages ſtattete der Botſchafter dem Miniſter des
Aeußern einen Beſuch ab

Marokkfo
Der Direktor der Kompagnie Marxaine Gautſch der

außerhalb Tanger am Strande wohnt w geſtern abend
von einem Haufen eingeborener Räuber angegriffen anſcheinend
den nämlichen welche vor kurzem den Angriff auf das Haus des
Engländers Harris unternahmen Die aufgeſtellte Schutzwache
eröffnete auf die Angreifer ein heftiges Feuer und zerſprengte ſie
worauf ſie verſchwanden

t

Provinzialnachrichten
w Wettin 5 Dez Der Wohltätigkeits Bazar,

welcher am Sonntag im Preußiſchen Hof veranſtaltet wurde
und deſſen Ertrag zur Ausſchmückung beider hieſigen Kirchen
und zur Unterſtützung der Armen beſtimmt iſt war zahlreich

t es wurde die anſehnliche Summe von rund 330 M
erzielt

Rerſeburg 6 Dez Stiftungsfeſt Jn dieſen Togen
begeht einer unſerer angeſehenſten Vereine der Muſik und
Geſangverein Jrene die Feier ſeines 50 Stiftungsfeſtes
Der Verein wurde am 7 Dezember 1854 von 11 Herren ge
gründet welche bis auf einen einzigen ſämtlich nicht mehr unter
den Lebenden weilen Die Mitgliederzahl heläuft ſich zur Zeit
auf 165 darunter 7 Ehrenmitglieder 92 ordentliche und 66 außer
ordentliche Mitglieder

8 Calbe a 5 Dez Ein ſchwerer Unfall ereignete
ſich heute vormittag an eder e der hieſigen Schloß
Domäne Der 53 jährige Aufſſeher Günther war im Begriff
einen bald abgelanfenen Draht der im Belriebe befindlichen
Strohpreſſe zu ernenern Dabei wurde er von dem anderen
Draht erfaßt Der Hals wurde ihm faſt abgeſchnitten da Se
trat auf der Stelle etn Jn dem Vernnglückten verliert 4
an ihren Ernährer und die Domäne einen treuen un

eißigen Beamten

Sta t 5 Dez ſFeierſchichten J e tringen Abſatzes der Erzeugniſſe des Salzbergwerkes Ludw Je
hat ſich die Verwaltung veranlaßt geſehen wöchentlich Ab

eierſchicht und zwar Sonnabends einzulegen um ſo eine
ohnung in der Velegſchaft zu verhüten In den fiskallſchen
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zehten und den dazu gehörigen Fabriken beſtehen ſchon ſeitShezeit Feierſchichten
r

länge öderburg 5 Dez lGemeindevorſteherwahl Von
F dieſigen Gemeindevertretung iſt mit 12 gegen 2 Stimmen

der r Auguſt Lauge als Gemeindevorſteher auf eine ſechsſäbrige
o sdauer gewählt worden Die Wahl des von der Bürger

t als beſoldeter Gemeindevorſteher in Vorſchlag ge
ten Gemeindeſekretärs Hoppe hat alſo bei der Gemeinde

tretung keine Unterſtützung geſunden man hat ſich für die
Pelbebglinng der ehrenamtlichen Stellung des Gemeindevorſtehers
entſchieden

Elſterwerda 4 Dez Die zweite Volksſchullehrerbrüfu n g am Kal Seminar zu Schloß Elſterwerda
fand in der Zeit vom 28 Hov bis zum 3 Dez ſtatt Vor
gende der Prüfungskommiſſion waren Provinzigl Schulrat
Geheimrat Frieſe Magdeburg und Regiernngs und Schnulrat
Gnden Merſeburg Es hatten ſich 60 proviſoriſch angeſtellte
ehrer gemeldet von denen 58 zur Prüfung erſchienen waren
je Prüfung beſtonden 45 Zur Muſikprüfung waren 3 Lehrer

eiſchienen von denen nur einer die Prüfung beſtand

Torgan 5 Dez Schloß Hartenfels Waſſer
uſterſüchung Die Militärverwaltung hat die ſeinerzeit
von ihr ſelbſt angebotene Herousgabe der Neptungruppe im

chloſſe Hartenfels welche einen ſtädtiſchen Platz zieren ſollte
Fuf Anfroge der Stadt neuerdings mit der Begründung be
dauernd abgelehnt daß die Uebergabe des Schloſſes an das
Kullusminiſterium behnſs Errichtung eines Lehrerinnen
ſeminars D Red in Ausſicht ſtehe und deshalb die Gegen
ſtände nicht entfernt werden dürften Das Hhygieniſche
Inſtilnt der Univerſität Halle hat mitgeteilt daß die ein
gefandten Proben unſerer bieſigen Waſſerleitung weder eiſen
noch algenhaltig ſeien

Arendfee 5 Dez Tödlicher Unfall Der Grundſitzer
Krüger der damit beſchäftigt war größere Tannen auszuroden
wurde von einem plötzlich umſtürzenden Banme erſchlagen Als
man den Verunglückten unter der Tanne hervoihßog war er
tereits tot

O Aus dem Kreiſe Jerichow 5 Dez Scheunenbrand
Schneller Tod Frauenleiche Die mit reichen
Erntevorräten gefüllte Scheune des Gutsbeſitzors F Förſte in
Paplitz wurde nachts ein Raub der Flammen Der Schaden
iſt bedeutend jedoch durch Verſicherung gedeckt Der beim
Zlegeleibeſitzer Moſow in Tucheim bedienſtete Knecht Hübner
litt an epileptiſchen Krämpfen Beim Zubettgehen bekam er
wiederum einen ſolchen Anfall und ſtürzte mit dem
Geſicht in die Kiſſen in denen er erſtickte Sein Herr
der ihn wecken wollte ſand ihn am andern Morgen tot
vor Die im Chauſſeegraben an der Schmitzdorfer
Chanſſee aufgeſundene Frauenleiche iſt die zirka 40 jährige
Tochter des Mühlenbeſitzers Eggert in Sydow Sie war bisher
in der Landesheil und Pflegeanſtalt Jerichow untergebracht und
unter Kontrolle der genannten Anſtalt bei Leuten in Schönhauſen
beſchäftigt geweſen Von dort hat ſie ſich heimlich entfernt Der
Tod iſt durch Erſchöpfung eingetreten

Erfurt 5 Dez Blutvergiftung Der 54 Jahre alte
Eiſenbahnſekretär Hermann Klemm ſtach ſich vor kurzem mit
einer Nadel ein Zahngeſchwür auf Es trat bald darauf eine
heſtige Geſchwulſt ein ſo daß Klemm nach dem Krankenhanus
gebracht werden mußte Dort iſt er geſtern abend an Blut
vergiftung geſtorben

Heiligenſtadt 5 Dez Auf ſchreckliche Weiſe ums
Leben gekommen iſt das fünfjährige Töchterchen des
Zigarrenarbeiters Ständer in Geisleden Da die Mutter
krank zu Bett lag follte das Kind nach dem Ofenfener ſehen
Dabei wurden die Kleider des Mädchens von den Flammen
erfaßt und das unglückliche Geſchöpf erlitt ſchwere Brand
wunden am ganzen Körper Tags darauf ſtarb das Kind nach
unſäglichen Onalen im hieſigen Krankenhauſfe der barmherzigen
Schweſtern

Vom Broſcken 5 Dez Witterungsbericht 7 Bei wenlg
veränderter Wetterlage mit ziemlich gleichmäßiger Luftdruckver
teilung berrſchte hier oben von Freitag bis Sonntag abend
ſchwaches Froſtwetter begleitet von leichtem Schneefall Seit
zehn Tagen iſt nun der Brockengipfel mit wenig Unterbrechung
in dichten Nebe gehüllt Geſtern abend gegen 10 Uhr trat
plötzlich Regen ein und in der letzten Nacht ſtieg die Temperatur
über Null Das milde Wetter und der anhaltende Regen räumen
ſtark mit der Schneedecke auf Die Temperatur fchwankte am
3 und 4 zwiſchen 2,3 und 0,200 Heute vormittag 11 Uhr
e Keſggg e oneter 1,0 Nachdruck auch auszugsweiſe
unterfagt

Braunſchweig 5 Dez
Dieſer

W

a

brach

eig Flucht eines Gefangenenage überſiel ein Arbeiter Hölſcher in der Nähe der

Broitzemer Ziegelei ein 12 jähriges Mädchen und würgte es am
Halſe Bahnarbelter verfolgten den Unhold und nahmen ihn
feſt Er wurde in das Amtsgerichtsgefängnis zu Vechelde
eingeliefert Heute morgen als er ſich waſchen ſollte benutzte er
einen unbewachten Augenblick entfloh über das Dach und ge
langte ins Freie Seine Verfolgung iſt bislang ohne Erfolg
geweſen

Fiſeunach 5 Dez Ausſtand Die Arbeit in der Fahr
zeugfabrik iſt wider Erwarten nicht aufgenommen worden da
x d endigen die Beſchlüſſe der geſtrigen Einigungskonferenz
auorieren

Vermiſchtes
Der älteſte Stodiverordnete Deutſchlands 102 Jahre alt iſt an

dieſem Sonntag der Eberswalder Ehrenbürger und älteſte
Stadtverordnete Deutſchlands Rentier Joh Gottlieb Schreiber
geworden Der Greis iſt fortgeſetzt geiſtig und körperlich von
einer überraſchenden Friſche Am 4 Dezember 1802 in
Trebuitz i Schl geboren erlernte er das Kürſchnerhandwerk
und lebte in den Jahren 1824 1831 in Berlin Dann ſiedelte
er nach Eberswalde über Seit 1852 gehörte er ununterbrochen
der StadtverordnetenVerſammlung an

Berlin bei Nacht Jn Verlin wurde Sonnabend nachts um
122/ Uhr eine Köchin von einem 27 Jahre alten wohnungsloſen
Tiſchler angefallen Er ſchlug ihr ins Geſicht und verſuchte ſie
ihrer Handtaſche Schlüſſel und Portemonnaie enthaltend zu
berquben Auf die Hilferuſe der Angefallenen ergriff dieſer
die Flucht wurde aber im Tiergarten durch einen Schutzmann
feſtgehalten und zur Wache gebracht

Aktien gefälig Eine Verſteigerung von Aktien der Aktien
Geſellſchaft National Zeitung ſand am Sonnabend ſtatt Es
wurde nach der Poſt erzielt ſür 43 Aktien a 1000 Mark
Nominalbetrag zuſammen 55 Mark für 60 Vorzugsaktien
4 1000 Mark zuſammen 15 Mark

Eine Pauik in der überfüllten Münſterkirche zu Aachen
entſtand während des Gottesdienſtes am letzten Sonntag aus
unbekannter Urſache Frauen und Kinder wurden dabei zu
Boden geworfen und verletzt

Ein ſchwerer Wagennnfall hat ſich in Münſter ereignet Der
Wäſchereibeſitzer Gottſchalk holte mit einem Wagen ſeinen
Bruder der gqus Dortmund kam vom Bahuhof ab Kurz vor
dem Gottſchalkſchen Hauſe ſtürzte der Wagen die Böſchung
hinab und beide Brüder waren ſofort tot Beide waren ver
heiratet und ſtanden im Alter von 30 und 34 Jahren

Vergwerksunfall Auf der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer in
dem Tuisburg benachbarten Hamborn erfolgte in dem Schachte
ein Gerüſteinſturz infolgedeſſen eine große Anzahl Steine auf
die Bergleute fiel Vier Bergleute wurden verſchüttet drei ſind
tot der vierte iſt noch nicht geborgen

Jufolge des Ausbreitens der Cholera in gewiſſen Städten
Rußlands verfügte der Sanltätsrat eine ſünftägige Quarantäne
ſür Schiffe die mit Mekkopilgern aus Poti und Batum
Konſtantinopel paſſieren ferner ärztliche Unterſuchung der
Reiſenden und Desinfektion der Schiffe

Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 5 Dezember
Aufgeboten Tongrubenarbeiter Eduard Damm u Marie

Hertel Dölau u Talſtr 15 Handlungsreiſender Ernſt Schuſter
u Wally Ziegner Marktplatz 8 u Ludwig Wuchererſtr 29
Hauptwerkſſättenarb Otto Krüger u Emma Schröder Thoma
ſiusſtr 45 u Reilſtr 26 Obergärtner Anton Roſenbeck u
Eliſabeth Raun Burgſtr 5 u Wiesbaden

Geboren Polizei Sergeanten Guſtav Paſemann Alfred
Fritz Reuterſtr Arbeiter Otto Geiersbach Hermann
Saalwerderſtr 16 Fleiſchermeiſter Wilhelm Nietſch

Richard Geiſtſtr 17 Königl Militär Jntendantur Aſſeſſor
Dr jur Georg Kayſer Rottraut Kaiſerſtr 21 Gasanſtalts
arbeiter Friedrich Meye Ernſt Feldſtr Feilenhauer
meiſter Eduard Häniſch Kurt Seydlitzſtr Buchbinder
Alfred Müller Hildegard Harz 22 Metalldreher Alfred
Zimmermaen Erna Reilſtr 27 Landwirt Alexander
von Dufring Friedrich Angerweg 5b Schmied Wilhelm
Berger Hermann Eichendorffſtr 33

Geſtorben Eiſendrehers Richard Bergfeld totgeboren
Seebenerſtr 39 Telegraphenarbeiters Karl Domeratzky S

Alfred 1 Mon Advokatenweg 26 Witwe Hermine Barth geb
Pfeiffer 60 J Hermannſtr 26 Gutsbeſitzer Karl Schulle aus
Sandersleben 31 J Nervenklinik

Standesamt Halle S Stelnweg 5 Dezember
Aufgeboten Maler Kurt Bieſecker und Luiſe Berndt Bern

bardyſtr 7a und Turmſtr 55 Kernmacher Otto Puppe und

r

Umeugshalber

Marle Steinicke Kellnerſtr 10 Relemonteur Mox Daniel u
Marggareta Schröder Bernburg u Langeſtr 28
z Sbeſchließungen Schloſſer Willy Bohlmann u Martha Metz
Adolfſtr 8 und Langeſir 18 Gutsbeſitzer Adoif Reiband und

Alma Hoffmann Ermlitz u Friedrichſtr 54
Geboren Schneider Karl Lemmer T Mariha Spitze 18

Metallhändler Joſef Hichenberg S Fritz Forſterſtr 39
Kaufmann Moximilian Peter Hurt Königſir 19 Vor
arbeiter Olto Möhring Otto Reideburgerſtr Former
Franz Solf Erxich Ludwigſtr 26 Zimmermann Emil

Becker Fritz Schloſſerſtr 7 Arbeiter Hermann Walther
Hermann An der Baderei Arbeiter Joſef Kieincki T

Anna Magdeburgerſtr 57
Geſtorben Jnvalide Louis Manrer 70 J Gommergaſſe D

Maurerlehrling Hermann Landgraf 15 J Prinzenſtr 11
Steinſetzers Albert Becker S Exwin 3 Wochen Mörthaſtr 8
Rektors Otto Splett S Leo 1 J Beyſchlagſtr 41 Schmieds
Albert Schmidt S Albert 1 Mon Landsbergerſtr 10 Müllers
Franz Maſſer Ehefran Minna geb Reinicke 47 J Kinik
Stationsaſſiſt Karl Kotze Ehefran Anna geb Wegwart 41 J
Klinik Poſtaſſiſt Karl Ebermann toigeb Streiberſtr

Bauarbeiters Johannes Pelczyk S Karl 1 J Schmiedſtr 22
Tapezierer Friedrich Riemann 49 J St Eliſabeth Krauken
haus Witwe Alwine Scupin geb Flöſſel 67 J Kruken
bergſtr 19

Auswärtige Anfgebote
Bergmann Anton Arnold u Anna Böhme Kloſtermansfeld

Fleiſcher Otto Schmuhl n Luiſe Ackermann Wallwitz u Trebitz

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarie

Nachdruck verboten

Meiſt trübe feucht Niederſchläge normal
ſtarker Wind Sturmwarnung
Bedeckt trübe milde Niederſchläge
ſtürmiſch
Fortdauer wahrſcheinlich feucht ſtürmiſch

Findig bedeckt naßkalt Niederſchläge
T C JT

7 Dezember

8 Dezember

9 Dezember
10 De zember

WMeteorcloniſche Slation zu Halle

5 Dezember F
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 48 2 747,8Thermomeler Celſins 7,9 8,8Rel Fenchtigkeit 89 9Wind i d S 1 5 1Maximum de Tenipergint am 5 Dezember 97 C
Minimnm in der Nacht vom 5 bis 6 Dezember 7,00 C
Niederſchläge von 6 Dezember 7 Uhr morgens m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Remacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Stimmt an mit hellem hohem Klang
Stimmt an das Lied der Lieder Burekas Lob und Hoeh

gesang schallt tausendfältig wieder
Der alten Sorgen sind wir ja Für immer nun enthoben

Wer einmal wäscht mit Eareka Der wird es ewig loven
Eureka ist und bleibt die Krone aller Wasehmittel

überall erhältlich pro Paket 15 Pfg
n m

nach Vorſchrift vom Geh Rat Profeſſor Dr O Liebreich
tigt binnen kurzer Jeit Verdaunngsbeſchwerden Sodbreunen

Magenverſchleimung die Folgen von Unmäßigkeit im Efen und Trinken
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen die infoleSei Htzfterie und ähnlichen Zuſtänden an nervsſer Magenfchwächen

Jchering s Grüne Zpotheke Serlin Thauſſee Strafe l
Siederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken uad Drogen handlungen

Van verlange ausdrücklich S Schering s BehßnSßenj
Niederlagen Halle Adler Engel Hirſch Kaiſer Kronene

Stern Löwen Waiſenhans Apotheke

e eeannnne 2er

sind wir leider gezwungen unsere Verkaufsränme bis zur Pertigstellung unseres neuen Geschäftelokals

Grosse Steinstrasse 9
von morgen Mittwoch früh ab vorübergehend zu sgehlieesen

Während dieser Zeit finden jedoch alle uns schriftlich und telephönisch zugehenden Bestellungen müt gewolßnter

Sorgfalt u ohne jede Vnterbrechung ine s0ſ0 t e BErlediging
Die Wiedereröffnung unseres neuen Geschaftslokals werden wir baldigst bekannt geben
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Ecke

Spezlalarzt für Ohren des TNasen u Rachenkrank

Sem geteſenſten Blatte im Kreiſe Delitzſah

Diisseldorfer Iunsehsyrop
hervorragender und unerrelehter Qualitnt

W In den ersten a orhültlieh

Christstollen
mit vorzüglichemGesehmaek
und den besten Zutaten liefert

Auswärtige Sparkaſſe
beleiht hieſige Grundſtücke bis 60

Taxwerles oder bis zum 122fach
amtlichen Mietsertrag zu 490 Zinſen

Leipaz Str Baumkuchen
znart und saftig als Weih
naehtsgesehenk vorzüglieh
geeignet Hefert von 1 Mark bis

Zu jeder Proeislage
Johs Wilhelms Konditorei

ohne Abſchlußproviſion Geſuche be und nimmt Bestellungen
ſördert r d Ztg unter entgegen xJohs Wilhehms Konditorei
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pielwaren 6 Prozent
Geschenkartikel

Bestes RabattsystemRabatt in Marken

Haushaltwaren
Billigſte Preiſe
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e Gegründet 1780 0 Grösstes Spozial Goschäftshaus am Platz

W c sallesche
MöebelhallenTh Pollak Perlen

No 13 Brüderstrasse No 12 Knaben Anzügen
un Dinge S Knaben Paletotsbeim Binkauf Von Möbeln e im separaten Schaufenster
uniibertreff liche e meines Geschäftshauses
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Wilh echker
Grosse Ulrichstrasse 57

Wäſcherollen beſtes et
Fabrikat 37 50 45 50 75

Tiſchmangelu am Tiſche zu be
feſtigen 20

S Wringmaſchinen 10 11 12
dito mit Primg umiwalzen

14 16 18 50 22 29
Plättbretter Wäſchetrockuer
Berl Glauzplätten GlühſtoffJ plätten und rePlättöfen für 6 8 12 u 20 EiſenT Mauersberger

Baumkuchen S
Färberei und chemische Reinigungs Anstalta e V für Damen Ilerren und Kinder Garderobe jeder Art
füöhehtolfe Teppiche Decken Pedern IIandschuhe

Spezial Cinrichtung für GardinenReinigung

Peters

6 eigene Läden in Halle

Hoflieferant Sr Hoheit
des Herzogs von Anhalt

Salzwedel
In Halte Verkanfsstelle bei

E Galander Gr Steinstrasse 441Annnhm e Stellen bei O Sehröder Merseburgerstr 62
Abholen und Rückliefern Kostenfrei

Besteliunnge durch Fernsprecher oder durch mein im Stadtgebiet täglich verkehrendes Gespann
Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik r r Nr 20

W n

v

W

Frau Huth Hoffmann Geiststr Z1
F J g dNebraer Sandstein

Werkſtücke in allen Größen
ans den Früber Wiebeckeſchen Stein
brüchen Zingſtbruch und Nengklück
werden in beſter Qualität franko Lore
ab Nebra geliefert Muſterin allen Farben ſtehen auf Wunſch
zur Der Sanus

e Steinbruchésvedes ditctrauee a

n ich e
Weihnachtsgeſchenke

war und hestes Kinderpuſt

c L 7 r rr S

Glerchgeitiye Vor sten von Sie nd Tenns
Für jede Roörpergrösse Büächerkasten Leso
Vult Schreibtafel Begueme Handhabuegh

Kinderwagen
Sportwagen
Ziegenbockswagen
Vuppenwagen
Puppen Sportwagen
Kindermöbel
Liuderſtühle verſtellbar
Triumph u Kosmosſtühle

C tenTurngeräte

Schaukelpferde
beſtes Fabrikat

J V Junker
Xacethers Micdevrlage

G Poſtſtraße
u rHaben Soschon meinespitakugeln Honig S

kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden haben arktBreitestr 1 u MarLar booeh e o e 12 12 e

Plyvikalische ßanhäslen

wit Anleitung zur Selbstherstellung be
S trievstähiger und praktisch verwend

barer Apparate
I Serie

1 EDektromotor 4 D
2 Dynamo hlaschine 6 BI3 Induktions Apparat 6,50 M
4 Funkeninduktor 8 MI
5 Morse Schreibtelegraphö M
6 Haustelegraph 6 D7 Telephon 2Stationen 26, A8 Akkumulntor 4 AlI9 Dampfmaschine 8 I
10 Lehruhr 4 MEin hervorragendes Lehr und Be

schäftigungsmittel zur Einführung indie Naturlehre und in die pr aktischen
Arbeiten des Mechanikers Elektrotechnikers und Monteurs Vorrütig bei
MlIugo Ireter Buchhandlung

An der Hauptpost

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 7 Dezember er r11 Uhr werde ich in Halle a/S tV ſteigerunslotag Ratswerder 3
Paradies 1 unßb Pitett 1 PaKenlansziehtiſch mit 4 Auszügen und

Linolenmbelag 1 nußb Schreibtiſch
3 Pſeilerſpiegel 2 Stegtiſche 1 Schau
kelſtuhl 1 Paneelbrett 1 Ausziehtiſch
2 Polſterſeſſel 4 Stühle 1vollſt Ah
c Taſchenfofa 2geſchnitzte ei ich Stube
2 Butzenſcheiben 2Nachttiſche S pnſ
Kleiderſchränke 1 Eimerſchranuk d
Küchenſchrank bis hierher ſind
Sachen nen Handwagen zweidi 1 SDobelbank e iereer
S Ztr Furüngſedexn 100 ePolſterleinwand ir Poli rſche rinronde WogenStübhle n ofg eTiſch 1 Teppich 1 in Pa 4
1 Fe ä oliv Weg i geriner w
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